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Veranstaltungen

Sonntag, 1. Februar, 15 Uhr
Winterstobete mit den Sing- 
und Spielleuten Tambourin
Gemeinsam Singen, Musik 
hören, Kaffee und Kuchen 
 geniessen. 
Kirchgemeindehaus Seebach

Freitag, 6. Februar, 19.30 Uhr
Klavier trifft Orgel – Konzert 
«Unentdeckte Horizonte»
Olga Vardanyan, Klavier; 
 Salvatore Pronesti, Orgel
Pauluskirche

Samstag, 7. Februar, 19 Uhr
«Gott ist keine Spiesserin – un-
antastbar verletzlich» 
Feministischer Gottesdienst 
Kirche St. Peter

Samstag, 7. Februar, 19.30 Uhr
Neumünster Movie Night 
Martin Rabensteiner spielt an  
der Orgel Filmmusik, mit  
atmosphärischem Lichtspiel. 
Kirche Neumünster

Sonntag, 15. Februar, 17 Uhr
«Sur le Pont d’Avignon»
Musik des 15. und 16. Jahr­
hunderts für zwei Clavisimbali mit 
Metallsaiten und einem Cembalo 
mit Corina Marti und Sofija Grgur. 
Kirche Oerlikon

Donnerstag, 19. Februar, 12.15 Uhr
«Hiver, vous êtes un villain!» – 
Offenes Singen zur Mittagszeit
Leitung: Jakob Wolfes 
Citykirche Offener St. Jakob

Dienstag, 24. Februar, 19.30 Uhr
Dem Frieden ein Fenster
Benefizkonzert zum vierten 
Jahrestag des russischen 
 Angriffskriegs in der Ukraine. 
Kirche St. Peter

Donnerstag, 26. Februar, 19 Uhr
J. S. Bach: Musik u.  Theologie
Konzert mit theologischer Refle­
xion.  Bach­Ensemble und Cap­
riccio Barockorchester 
Kirche Enge

Freitag, 27. Februar, 20 Uhr
Musical «Starch»
Jugendprojekt im Kreis 10 
Kirchgemeindehaus Höngg

VERLOSUNG

Quiz zu den Visionstagen
Die Reformierte Kirche Zürich hat sich Gedanken über die Zukunft 
gemacht. Haben Sie die Visionstage verfolgt, gar teilgenommen? 
Es reicht aber auch, den Artikel auf Seite 4 zu lesen, um die Fragen 
beantworten zu können. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort 
ergeben zusammen die Lösung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 20. Februar an redaktion@reformiert- zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro, Seefeldstrasse 25, 
8008 Zürich. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen, über die Verlosung wird keine Korrespon-
denz geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir (fast) 
saisongerecht eine Box von Suter Tirggel, die mit dem 
schönen Tirggel «Die Zürcher Wasserkirche im Jahre 
1650» (siehe Bild) ergänzt wird.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das REFINE-Motto «Alles ist möglich» 
gesucht. Als Preis winkten zwei Ausgaben des 
Romans «Lázár» von Nelio Biedermann, die der 
junge Autor mit einer persönlichen Widmung 
versehen hat. Die beiden Bücher gingen nach 
Seebach und Unterstrass.
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In welchem Kirchenkreis 
findet das Lindenplatz-
fest statt?

Eins (GLAUB)

Neun (HOFF)

Zehn (WISS)

1 Wo wurde der Schluss-
event der Visionstage 
durchgeführt?

Wasserkirche (NUNGS)

Grossmünster (BARS)

Fraumünster (MITTELS)

2 Wann erfolgte der 
 Zusammenschluss zur 
Reformierten Kirche 
Zürich?

1. April 2000 (RASCH)

9. März 1522 (LASCH)

1. Januar 2019 (MASCH)
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Wie heisst die Exekutive 
der Reformierten Kirche 
Zürich?

Kirchenpflege (INE)

Kirchenpräsidium (ONE)

Kirchengemeindeparla-
ment (ANZE)
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KIRCHENPFLEGE-WAHLEN 

Die Kandidierenden 
kennenlernen

Am 12. April finden die Erneuerungswahlen für 
die Kirchenpflege statt. Bis dahin haben alle 

Kirchgemeindemitglieder dreimal die Gelegenheit 
herauszufinden, wer hinter den Namen der Kandi-

dierenden steckt. An den Podiumsdiskussionen 
stellen sich die Kandidierenden vor, sie legen ihre 
Positionen zu wichtigen Themen dar und stellen 
sich den Fragen des Publikums. Im Anschluss 

haben Besucherinnen und Besucher Gelegenheit, 
mit den Kandidierenden persönlich ins Gespräch 

zu kommen.

PODIUMSDISKUSSIONEN
3. Februar 2026, 17–20 Uhr
Citykirche Offener St. Jakob,  

Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich

25. Februar 2026, 17.30–20.30 Uhr
Markussaal, Höhenring 56, 8052 Zürich

5. März 2026, 18.30–21.30 Uhr
Kirche St. Peter, Sankt Peterhofstatt 1,  

8001 Zürich

Es gibt Tage, da bleibt alles im Kopf. Und 
es gibt Tage, da rutscht etwas ins Herz – 
und findet später den Weg in die Hände 
und Füsse. Die Visionstage gehörten zur 
zweiten Sorte. Wir haben uns als Kirchge-
meinde nicht einfach «mit Vision und Mis-
sion beschäftigt». Wir haben sie aus-
probiert: mit Neugier, mit Humor, mit 
kreativen Formen, in Gesprächen, die 
plötzlich tiefer wurden, als wir am Anfang 
dachten.

Unsere Vision ist ein Satz – und zugleich 
eine Richtung: vielfältig und vital, spiri-
tuell, hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert. An den Visionstagen zeig-
te sich, was das bedeuten kann: eine Kir-
che, die vernehmbar ist – in Wort und in 
Tat. Eine Kirche, die Herausforderungen 
nicht scheut, sondern mitdenkt und mit-
arbeitet. Eine Kirche, die das Verletzliche 
wahrnimmt und schützt. Eine Kirche, die 
Zugehörigkeit ermöglicht und Grenzen 
achtet. Eine Kirche, die Dialog sucht – und 
Rituale gestaltet, die im Wandel tragen.

Mit diesem Heft beginnt eine Zeit, die 
ebenfalls Richtung gibt: die Fastenzeit. 
Der Fastenkalender von HEKS und 
Fastenopfer liegt bei, als täglicher Be-
gleiter, der kleine Fenster öffnet: zu Ge-
rechtigkeit, Frieden, Nachhaltigkeit. Und 
zu dem, was Hoffnung nährt. Vielleicht 
treffen wir einander auch ganz boden-
ständig bei unseren Suppen- und Wähen-

Michael Braunschweig
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Ein Satz und eine 
Richtung

tagen: teilen, was wärmt, und merken, dass 
solidarisches Engagement manchmal 
genau dort beginnt, wo wir miteinander 
am Tisch sitzen. Vision ist nicht nur ein 
Ziel. Vision ist ein Weg – Schritt für 
Schritt, Tag für Tag.

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege,  
Ressort Kommunikation und IT
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Richtung
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SERVICE AT THE CHURCH ENGE

In English, 
 please!
In Zürich leben viele englisch-
sprachige Menschen. Ihnen möchte 
die Reformierte Kirche Zürich eine 
spirituelle Heimat bieten – mit 
Gottesdiensten in englischer Sprache.

Am 25. Dezember 2025 lud die Re-
formierte Kirche Zürich erstmals in die 
Kirche Bühl zu einem Gottesdienst in 
englischer Sprache ein. «Die Pfarrschaft 
trug sich schon länger mit dieser Idee», 
erzählt Pfarrer Francesco Cattani, der 
den Premieren-Gottesdienst leitete. 
Immer wieder sei es nämlich zu Situa-
tionen gekommen, in denen englische 
Gottesdienste gefragt waren – etwa bei 
Trauungen von Paaren mit Familien-
teilen in englischsprachigen Ländern. 
Diese Situation kennt Francesco Cattani 
bestens: Er ist selbst mit einer Kanadie-
rin verheiratet und spricht zu Hause 
Englisch. Im Sommer 2025 setzten sich 
Pfarrpersonen zusammen, um die Idee 
zu konkretisieren.

Francesco Cattani war über das Echo 
auf den ersten englischsprachigen 
Gottesdienst positiv überrascht: 26 Per-

VISIONSTAGE

STILLES ZÜRICH

Stille in der Stadt
Ein Festival zum Thema Stille in 
der Stadt Zürich, die sich durch ge-
schäftiges Treiben und ein ständig 
vorhandenes Grundrauschen aus-
zeichnet – das klingt fast schon ver-
wegen. Doch Stille ist mehr als nur 
die Abwesenheit von Lärm. Sie ist 
auch Entschleunigung, Innehalten, 
Achtsamkeit und vieles mehr. Seit 
2017 findet alle zwei Jahre das Festi-
val «Stilles Zürich» statt, an dem sich 
auch die Reformierte Kirche Zürich 
beteiligt. An fünf Tagen finden über 
60 Workshops, Meditationen, Ge-
spräche und Veranstaltungen statt, die 
sich mit Stille aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auseinandersetzen.

STILLES ZÜRICH
25. Februar bis 1. März 
«Karl der Grosse», 
Kulturhaus Helferei, 
Wasserkirche
Viele Angebote gratis.

FASTENKALENDER 2026

Zukunft säen
2026 führt die Ökumenische Kampagne 
vom 18. Februar bis zum 5. April ihren 
Dreijahreszyklus zum Thema Hunger 
fort. Das Motto lautet diesmal «Zukunft 
säen». Denn die rund 670 Millionen 
hungernden Menschen in aller Welt 
sind da rauf angewiesen, heute Saatgut 
auszubringen, damit sie sich und ihre 
Familien morgen ernähren können. Die 
Reformierte Kirche Zürich veranstaltet 
anlässlich der Aktion auch in diesem 
Jahr verschiedene Suppen- und Wähen-
tage in den Kirchenkreisen.

ÖKUMENISCHE  KAMPAGNE
Mehr Informationen dazu 
finden Sie über diesen 
 QR-Code.

sonen fanden sich in der Kirche Bühl 
ein. Unter ihnen war zum Beispiel eine 
Familie, in der die Mutter Wurzeln in 
Südafrika hat, und ein Paar, bei dem der 
Mann Schweizer und die Frau Japanerin 
ist. Einige kamen sogar von ausserhalb 
der Stadt. «Offenbar gibt es in Zürich 
viele solche internationale und ge-
mischtsprachige Ehen und Partner-
schaften, die eine spirituelle Heimat in 
reformierter Tradition suchen», so der 
Pfarrer. Die Stimmung während des 
Gottesdiensts sei gut und festlich ge-
wesen.

Die englischsprachigen Gottesdienste 
sollen ein Langzeitprojekt sein, bei dem 
mit der Zeit eine Gemeinschaft wachsen 
kann. Deshalb finden das ganze Jahr 
über weitere Gottesdienste unter der 
Leitung verschiedener Pfarrpersonen 
statt, fast immer in der Kirche Enge. 
Diese hat sich angeboten, weil sie zent-
ral gelegen und gut erreichbar ist. Will-
kommen sind alle – auch jene, die ein-
fach nur neugierig sind oder ihre 
Englischkenntnisse auf die gottesdienst-
liche Probe stellen wollen.

MARIUS LEUTENEGGER | Lässt sich die 
Reformierte Kirche Zürich in einem Satz 
definieren? Die Kirchenpflege hat es ver-
sucht – und die Kirchenkreise haben diese 
Vision an vielfältigen Veranstaltungen in 
den Alltag übertragen.

Am 1. Januar 2019 schlossen sich 32 vor-
mals eigenständige Kirchgemeinden zur 
 Reformierten Kirche Zürich zusammen. Das 
war nicht nur organisatorisch eine Mammut-
aufgabe, sondern auch inhaltlich und 
menschlich. Denn 32 Kirchgemeinden, das 
sind 32 verschiedene Kulturen, 32 ver-
schiedene Profile, 32 Mal lieb gewonnene 
Eigenheiten. Diese bunte Vielfalt zu einer 
bunten Einheit zusammenzubringen, ist ein 
anspruchsvoller Prozess, der aus vielen klei-
nen und weniger kleinen Schritten besteht 
– und der noch lang nicht abgeschlossen ist.

Antwort auf Identitätsfragen
Einen dieser Schritte plante die Kirchen-
pflege im Rahmen ihrer Legislaturziele 
2023–2027: Sie wollte eine Vision und Mis-
sion für die Reformierte Kirche Zürich for-
mulieren. «Als Exekutive der Kirchgemein-

DIE NÄCHSTEN 
 ENGLISCHSPRACHIGEN 
 GOTTESDIENSTE
Mehr Daten dazu finden Sie 
über diesen  QR-Code.

Vom Wort in die  Praxis
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VISIONSTAGE

de hat die Kirchenpflege auch inhaltliche 
Führungsaufgaben», sagt Michael Braun-
schweig, Vizepräsident des Gremiums. 
«Einer jungen Organisation, wie wir eine 
sind, stellen sich viele Identitätsfragen: Wer 
sind wir? Welches ist unser Selbstverständ-
nis? Welchen Platz in der Gesellschaft wol-
len wir einnehmen?» Die Antworten auf sol-
che Fragen in Form von Vision und Mission 
würden sich nach innen und aussen aus-
wirken. Nach innen, weil sich dann zum 
Beispiel Entscheide besser nachvollziehen 
liessen – nach aussen, um lesbar zu sein und 
klarer kommunizieren zu können.

Mehr als eine Formulierung
Entstanden sind Vision und Mission in 
einem längeren Prozess. Im vergangenen 
Frühling lagen die Formulierungen vor. 
Damit sie bei den Mitarbeitenden und bei 
den Mitgliedern ankommen, rief die 
Kirchenpflege die «Visionstage» vom 30. 
August bis 25. Oktober 2025 ins Leben. Und 
sie beauftragte Walter Lüssi, diese zu mode-
rieren. Der ehemalige Gemeindepfarrer 
arbeitet seit vielen Jahren in verschiedener 
Funktion für Kirchen. «Die Visionstage soll-

ten die Vision in den Kirchenkreisen ins Ge-
spräch bringen», sagt Walter Lüssi. Welche 
Formate die zehn Kirchenkreise für ihre Ver-
anstaltung im Rahmen der Visionstage wähl-
ten, war ihnen überlassen. «Es war ein sehr 
offener Umgang mit der Vision und der Mis-
sion gewünscht», findet Walter Lüssi. Seine 
Aufgabe sei es vor allem gewesen, zu moti-
vieren, den Kirchenkreisen unterstützend zur 
Seite zu stehen und die Visionstage als Idee 
zu lancieren, die über die einzelnen Kirchen-
kreise hinausgeht. Er verhehlt nicht, dass die 
Idee der Visionstage nicht überall auf Be-
geisterung stiess: «Zum einen, weil es wohl 
immer Widerstand auslöst, wenn etwas von 
oben kommt, zum anderen, weil die Be-
lastung der Mitarbeitenden in den Kirchen-
kreisen bereits hoch ist.» 

Bunter Ideenstrauss
Und doch: Am Ende waren alle Kirchen-
kreise dabei, und die meisten auch mit viel 
Engagement. Sie waren aufgerufen, bis Feb-
ruar 2025 ein Konzept einzureichen; für die 
Anlässe stand auch ein kleines Budget zur 
Verfügung. Walter Lüssi freut sich jetzt noch 
über die Vielfalt der Ideen, die zusammen-

kamen: «Einige integrierten die Visionstage 
in einen bereits bestehenden Anlass wie ein 
Quartierfest, andere verknüpften sie mit 
einem bestimmten Thema, das unter den 
Nägeln brennt», sagt er. Wieder andere kre-
ierten etwas Eigenständiges zur Vision. Wie 
gross die Vielfalt am Ende war, zeigte sich 
am Abend des 21. November 2025 in der 
Wasserkirche, an dem die Kirchenkreise ihre 
Erkenntnisse aus und ihre Erfahrungen mit 
dem Projekt präsentierten. Annelies Hegnau-
er, Präsidentin der Kirchenpflege, befand, es 
sei den Kirchenkreisen hoch anzurechnen, 
dass sie «in dieser dichten Zeit Aktivitäten 
rund um die Vision entwickelt haben. Ich 
war selber an fünf Veranstaltungen und fand 
toll, was alles geboten wurde – ganz im Sinn 
der Vision, dass wir eine vielfältige und vi-
tale Kirche sind!» 

Tavolata und Hoffnungsmaschine
Der Kirchenkreis eins veranstaltete zum 
Beispiel eine Tavolata neben dem Gross-
münster und verknüpfte die Diskussion der 
Vision mit der Neuausrichtung der Frei-
willigenarbeit der Altstadtkirchen. Der 
Kirchenkreis sieben acht liess eine 
«Hoffnungsmaschine» bauen. Der imposan-
ten Konstruktion kann man schriftlich eine 
Frage stellen, die auf einer Art Chügelibahn 
eine spannende Reise zu einer mehr oder 
weniger schrägen Antwort antritt. Der 
Kirchenkreis neun stellte den Besuchenden 
der Viehschau Albisrieden und des Linden-
platzfests in Altstetten Fragen wie «Wie 
kann Kirche für dich zu einem lebendigen 
Ort werden, nicht nur sonntags?» –, die 
diese oft überraschend beantworteten. Damit 
ist die Auseinandersetzung mit der Vision 
nicht abgeschlossen, diese wird weiterhin 
ein Thema bleiben – etwa an Workshops. 
Zudem soll sie auch in die Arbeit an den 
Zielen der nächsten Amtsperiode einfliessen. 
Denn eine Vision ist nichts, das man einfach 
einmal formuliert und dann in die Schublade 
legt: Sie muss mit Leben gefüllt werden.

DIE GANZE MISSION
Über diesen QR-Code gelangen 
Sie zu allen Details der Vision 
und der Mission.

Am Schlussanlass in der Wasserkirche präsentierten die Kirchen-
kreise ihre Erkenntnisse aus dem Projekt.

So lautet die Vision:

«Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, 

hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert.»

Fo
to

: E
rik

 B
rü

hl
m

an
n

Vom Wort in die  Praxis



reformiert.lokal4 |

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich
SERVICE AT THE CHURCH ENGE

In English, 
 please!
In Zürich leben viele englisch-
sprachige Menschen. Ihnen möchte 
die Reformierte Kirche Zürich eine 
spirituelle Heimat bieten – mit 
Gottesdiensten in englischer Sprache.

Am 25. Dezember 2025 lud die Re-
formierte Kirche Zürich erstmals in die 
Kirche Bühl zu einem Gottesdienst in 
englischer Sprache ein. «Die Pfarrschaft 
trug sich schon länger mit dieser Idee», 
erzählt Pfarrer Francesco Cattani, der 
den Premieren-Gottesdienst leitete. 
Immer wieder sei es nämlich zu Situa-
tionen gekommen, in denen englische 
Gottesdienste gefragt waren – etwa bei 
Trauungen von Paaren mit Familien-
teilen in englischsprachigen Ländern. 
Diese Situation kennt Francesco Cattani 
bestens: Er ist selbst mit einer Kanadie-
rin verheiratet und spricht zu Hause 
Englisch. Im Sommer 2025 setzten sich 
Pfarrpersonen zusammen, um die Idee 
zu konkretisieren.

Francesco Cattani war über das Echo 
auf den ersten englischsprachigen 
Gottesdienst positiv überrascht: 26 Per-

VISIONSTAGE

STILLES ZÜRICH

Stille in der Stadt
Ein Festival zum Thema Stille in 
der Stadt Zürich, die sich durch ge-
schäftiges Treiben und ein ständig 
vorhandenes Grundrauschen aus-
zeichnet – das klingt fast schon ver-
wegen. Doch Stille ist mehr als nur 
die Abwesenheit von Lärm. Sie ist 
auch Entschleunigung, Innehalten, 
Achtsamkeit und vieles mehr. Seit 
2017 findet alle zwei Jahre das Festi-
val «Stilles Zürich» statt, an dem sich 
auch die Reformierte Kirche Zürich 
beteiligt. An fünf Tagen finden über 
60 Workshops, Meditationen, Ge-
spräche und Veranstaltungen statt, die 
sich mit Stille aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auseinandersetzen.

STILLES ZÜRICH
25. Februar bis 1. März 
«Karl der Grosse», 
Kulturhaus Helferei, 
Wasserkirche
Viele Angebote gratis.

FASTENKALENDER 2026

Zukunft säen
2026 führt die Ökumenische Kampagne 
vom 18. Februar bis zum 5. April ihren 
Dreijahreszyklus zum Thema Hunger 
fort. Das Motto lautet diesmal «Zukunft 
säen». Denn die rund 670 Millionen 
hungernden Menschen in aller Welt 
sind da rauf angewiesen, heute Saatgut 
auszubringen, damit sie sich und ihre 
Familien morgen ernähren können. Die 
Reformierte Kirche Zürich veranstaltet 
anlässlich der Aktion auch in diesem 
Jahr verschiedene Suppen- und Wähen-
tage in den Kirchenkreisen.

ÖKUMENISCHE  KAMPAGNE
Mehr Informationen dazu 
finden Sie über diesen 
 QR-Code.

sonen fanden sich in der Kirche Bühl 
ein. Unter ihnen war zum Beispiel eine 
Familie, in der die Mutter Wurzeln in 
Südafrika hat, und ein Paar, bei dem der 
Mann Schweizer und die Frau Japanerin 
ist. Einige kamen sogar von ausserhalb 
der Stadt. «Offenbar gibt es in Zürich 
viele solche internationale und ge-
mischtsprachige Ehen und Partner-
schaften, die eine spirituelle Heimat in 
reformierter Tradition suchen», so der 
Pfarrer. Die Stimmung während des 
Gottesdiensts sei gut und festlich ge-
wesen.

Die englischsprachigen Gottesdienste 
sollen ein Langzeitprojekt sein, bei dem 
mit der Zeit eine Gemeinschaft wachsen 
kann. Deshalb finden das ganze Jahr 
über weitere Gottesdienste unter der 
Leitung verschiedener Pfarrpersonen 
statt, fast immer in der Kirche Enge. 
Diese hat sich angeboten, weil sie zent-
ral gelegen und gut erreichbar ist. Will-
kommen sind alle – auch jene, die ein-
fach nur neugierig sind oder ihre 
Englischkenntnisse auf die gottesdienst-
liche Probe stellen wollen.

MARIUS LEUTENEGGER | Lässt sich die 
Reformierte Kirche Zürich in einem Satz 
definieren? Die Kirchenpflege hat es ver-
sucht – und die Kirchenkreise haben diese 
Vision an vielfältigen Veranstaltungen in 
den Alltag übertragen.

Am 1. Januar 2019 schlossen sich 32 vor-
mals eigenständige Kirchgemeinden zur 
 Reformierten Kirche Zürich zusammen. Das 
war nicht nur organisatorisch eine Mammut-
aufgabe, sondern auch inhaltlich und 
menschlich. Denn 32 Kirchgemeinden, das 
sind 32 verschiedene Kulturen, 32 ver-
schiedene Profile, 32 Mal lieb gewonnene 
Eigenheiten. Diese bunte Vielfalt zu einer 
bunten Einheit zusammenzubringen, ist ein 
anspruchsvoller Prozess, der aus vielen klei-
nen und weniger kleinen Schritten besteht 
– und der noch lang nicht abgeschlossen ist.

Antwort auf Identitätsfragen
Einen dieser Schritte plante die Kirchen-
pflege im Rahmen ihrer Legislaturziele 
2023–2027: Sie wollte eine Vision und Mis-
sion für die Reformierte Kirche Zürich for-
mulieren. «Als Exekutive der Kirchgemein-

DIE NÄCHSTEN 
 ENGLISCHSPRACHIGEN 
 GOTTESDIENSTE
Mehr Daten dazu finden Sie 
über diesen  QR-Code.
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VISIONSTAGE

de hat die Kirchenpflege auch inhaltliche 
Führungsaufgaben», sagt Michael Braun-
schweig, Vizepräsident des Gremiums. 
«Einer jungen Organisation, wie wir eine 
sind, stellen sich viele Identitätsfragen: Wer 
sind wir? Welches ist unser Selbstverständ-
nis? Welchen Platz in der Gesellschaft wol-
len wir einnehmen?» Die Antworten auf sol-
che Fragen in Form von Vision und Mission 
würden sich nach innen und aussen aus-
wirken. Nach innen, weil sich dann zum 
Beispiel Entscheide besser nachvollziehen 
liessen – nach aussen, um lesbar zu sein und 
klarer kommunizieren zu können.

Mehr als eine Formulierung
Entstanden sind Vision und Mission in 
einem längeren Prozess. Im vergangenen 
Frühling lagen die Formulierungen vor. 
Damit sie bei den Mitarbeitenden und bei 
den Mitgliedern ankommen, rief die 
Kirchenpflege die «Visionstage» vom 30. 
August bis 25. Oktober 2025 ins Leben. Und 
sie beauftragte Walter Lüssi, diese zu mode-
rieren. Der ehemalige Gemeindepfarrer 
arbeitet seit vielen Jahren in verschiedener 
Funktion für Kirchen. «Die Visionstage soll-

ten die Vision in den Kirchenkreisen ins Ge-
spräch bringen», sagt Walter Lüssi. Welche 
Formate die zehn Kirchenkreise für ihre Ver-
anstaltung im Rahmen der Visionstage wähl-
ten, war ihnen überlassen. «Es war ein sehr 
offener Umgang mit der Vision und der Mis-
sion gewünscht», findet Walter Lüssi. Seine 
Aufgabe sei es vor allem gewesen, zu moti-
vieren, den Kirchenkreisen unterstützend zur 
Seite zu stehen und die Visionstage als Idee 
zu lancieren, die über die einzelnen Kirchen-
kreise hinausgeht. Er verhehlt nicht, dass die 
Idee der Visionstage nicht überall auf Be-
geisterung stiess: «Zum einen, weil es wohl 
immer Widerstand auslöst, wenn etwas von 
oben kommt, zum anderen, weil die Be-
lastung der Mitarbeitenden in den Kirchen-
kreisen bereits hoch ist.» 

Bunter Ideenstrauss
Und doch: Am Ende waren alle Kirchen-
kreise dabei, und die meisten auch mit viel 
Engagement. Sie waren aufgerufen, bis Feb-
ruar 2025 ein Konzept einzureichen; für die 
Anlässe stand auch ein kleines Budget zur 
Verfügung. Walter Lüssi freut sich jetzt noch 
über die Vielfalt der Ideen, die zusammen-

kamen: «Einige integrierten die Visionstage 
in einen bereits bestehenden Anlass wie ein 
Quartierfest, andere verknüpften sie mit 
einem bestimmten Thema, das unter den 
Nägeln brennt», sagt er. Wieder andere kre-
ierten etwas Eigenständiges zur Vision. Wie 
gross die Vielfalt am Ende war, zeigte sich 
am Abend des 21. November 2025 in der 
Wasserkirche, an dem die Kirchenkreise ihre 
Erkenntnisse aus und ihre Erfahrungen mit 
dem Projekt präsentierten. Annelies Hegnau-
er, Präsidentin der Kirchenpflege, befand, es 
sei den Kirchenkreisen hoch anzurechnen, 
dass sie «in dieser dichten Zeit Aktivitäten 
rund um die Vision entwickelt haben. Ich 
war selber an fünf Veranstaltungen und fand 
toll, was alles geboten wurde – ganz im Sinn 
der Vision, dass wir eine vielfältige und vi-
tale Kirche sind!» 

Tavolata und Hoffnungsmaschine
Der Kirchenkreis eins veranstaltete zum 
Beispiel eine Tavolata neben dem Gross-
münster und verknüpfte die Diskussion der 
Vision mit der Neuausrichtung der Frei-
willigenarbeit der Altstadtkirchen. Der 
Kirchenkreis sieben acht liess eine 
«Hoffnungsmaschine» bauen. Der imposan-
ten Konstruktion kann man schriftlich eine 
Frage stellen, die auf einer Art Chügelibahn 
eine spannende Reise zu einer mehr oder 
weniger schrägen Antwort antritt. Der 
Kirchenkreis neun stellte den Besuchenden 
der Viehschau Albisrieden und des Linden-
platzfests in Altstetten Fragen wie «Wie 
kann Kirche für dich zu einem lebendigen 
Ort werden, nicht nur sonntags?» –, die 
diese oft überraschend beantworteten. Damit 
ist die Auseinandersetzung mit der Vision 
nicht abgeschlossen, diese wird weiterhin 
ein Thema bleiben – etwa an Workshops. 
Zudem soll sie auch in die Arbeit an den 
Zielen der nächsten Amtsperiode einfliessen. 
Denn eine Vision ist nichts, das man einfach 
einmal formuliert und dann in die Schublade 
legt: Sie muss mit Leben gefüllt werden.

DIE GANZE MISSION
Über diesen QR-Code gelangen 
Sie zu allen Details der Vision 
und der Mission.

Am Schlussanlass in der Wasserkirche präsentierten die Kirchen-
kreise ihre Erkenntnisse aus dem Projekt.

So lautet die Vision:

«Wir sind eine vielfältige und vitale 
Kirche, die sich spirituell, 

hoffnungsvoll und solidarisch in der 
Stadt engagiert.»
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PODIUMSVERANSTALTUNGEN

Wahlen 2026
MARGOT HAUSAMMANN STALDER | 
Die Kirchenpflege ist wahlleitende 
Behörde und organisiert Ver-
anstaltungen, an denen Sie mit den 
KP-Kandidierenden ins Gespräch 
kommen können. Im Hinblick auf die 
Kirchenpflege-Wahlen 2026 präsen-
tieren sich Kandidierende mit ihren 
Profilen an drei Podiumsver-
anstaltungen, eine davon findet in 
Zürich Nord statt.

Die drei Veranstaltungen bieten den 
Teilnehmenden die Gelegenheit, die 
Kandidatinnen und Kandidaten persön-
lich kennenzulernen, ihre Positionen zu 
wichtigen Themen zu erfahren und eige-
ne Fragen einzubringen. Im Anschluss 
an die Podiumsdiskussionen haben die 
Besucherinnen und Besucher die Ge-
legenheit, bei einem Aperitif die einzel-
nen Kandidierenden anzusprechen.
Die Veranstaltungen dienen der Förde-
rung des Dialogs zwischen Kirchenmit-
gliedern und Kandidierenden sowie der 
Schaffung eines offenen Raums für Fra-
gen, Meinungen und Austausch. Die 
Mitglieder der Kirchgemeinde sollen 
dadurch in die Lage versetzt werden, 
eine fundierte Entscheidung zu treffen 

und sich aktiv an der Gestaltung der 
Kirchgemeinde zu beteiligen.
Im Rahmen der bevorstehenden Wahlen 
2026 in die Kirchenpflege sind alle Inte-
ressierten herzlich zu den folgenden 
Podiumsdiskussionen eingeladen: 

DATEN PODIUMSDISKUSSIONEN
Dienstag, 3. Februar 2026, 
17 – 20 Uhr, Citykirche Offener St. Jakob 
(Stauffacherstrasse 34, 8004 Zürich)

Mittwoch, 25. Februar 2026, 
17.30 – 20.30 Uhr, Markussaal 
(Höhenring 56, 8052 Zürich)

Donnerstag, 5. März 2026, 
18.30 – 21.30 Uhr, Kirche St. Peter 
(Sankt Peterhofstatt 1, 8001 Zürich)

JUGENDARBEIT

RÜCKBLICK 2025
DARIO ULRICH | 2025 war für die 
Jugendarbeit im Kirchenkreis elf ein 
abwechslungsreiches und lebendiges 
Jahr.

Der Jugendtreff fand regelmässig in 
Affoltern und Seebach statt und bot 
Jugendlichen einen Ort zum Begegnen, 
Spielen und einfach Sein. Einmal im 
Monat stand zudem ein besonderer Aus-
flug auf dem Programm, etwa die Eis-
disco oder ein Besuch im Escape-Room.

Unser Tageslager war erneut ein Höhe-
punkt. Unter dem Motto «Detektive» 
stellten engagierte Hilfsleiterinnen und 
Hilfsleiter eine spannende Woche zu-
sammen, prall gefüllt mit Rätseln,     
Action und vielen schönen Momenten 
in der Gruppe.

Ende Mai ging es an den Bodensee, wo 
wir ein entspanntes Campingweekend 
verbrachten und gemeinsam Konstanz 
erkundeten.

Kurz darauf folgte das Europapark-
Weekend als Dankeschön für Jugend-
liche, die sich freiwillig in unserer Kir-
che engagieren.

Auch für 2026 sind vielfältige Angebote 
geplant. Wir freuen uns auf bekannte 
und neue Gesichter und auf Ideen, die 
ihr einbringt. Meldet euch gern bei uns!

JUGENDANGEBOT
QR-Code scannen und aktuel-
les Jugendangebot entdecken

Predigtreihen

URS NIKLAUS | Predigtreihen vertiefen Themen 
und geben uns Chancen, umfassender und 
längerfristiger uns mit etwas auseinander zu 
setzen und helfen uns, unsere Gedanken zu 
klären und vertiefter selbst zu denken. 

Diesen Februar trifft es sich, dass ich wieder ein-
mal drei Gottesdienste hintereinander gestalten 
darf. Das bietet mir die Gelegenheit, den Gottes-
dienstbesuchenden eine Predigtreihe anzubieten. 
Zur Jahreslosung 2026 «Gott spricht: Siehe, ich 
mache alles neu!» können wir verschieden ste-
hen. Denn als Reformierte denken wir selbst. Wie 
vor Jahren geworben wurde: reformiert – selbst 
denken. In meinen Gesprächen mit Menschen in 
unserem Kirchenkreis, ist es gar nicht selbstver-
ständlich, dass Menschen sich Gott als ein Wesen 
vorstellen, das spricht. Die allermeisten haben 
ihn nie gehört. Und doch verkünden wir in der 
Kirche: Gott spricht. 
Weshalb tun wir das? Ich kann nur für mich 
selbst sprechen. Weshalb tue ich das? Nein, nicht 
weil es nur in der Bibel steht. Sondern weil ich 
der Ansicht bin, dass diese undefinierbare 
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Predigtreihen

Energie der Liebe, die uns Menschen innewohnt, 
uns verbindet und uns immer wieder zum Guten 
führt, auch in mir innen mir immer wieder hilft, 
mich selbst zu überwinden, mich zu verbessern, 
sozial kompatibler zu werden, oder ganz kirch-
lich gesprochen, Jesus ähnlicher zu werden. Dies 
ist ein Weg, den zu gehen wir alle eingeladen 
sind, zum Wohl unserer nächsten Mitmenschen 
und auch der übernächsten Mitmenschen. Denn 
unser Sprechen, unsere Worte, unser Tonfall, 
unser Handeln werden Folgen zeigen – unweiger-
lich. Darin enthalten ist unser Bezug, unser 
Gehaltensein, unsere Stabilität, wie unser Ge-
sendet – sein, unser Inspiriert – sein, unser inne-
res Feuer, oder uns durch Gott rufen lassen, wie 
wir es auch nennen können. Unsere Bereitschaft 
jedenfalls, uns hin zum Guten zu verändern. 

Predigtreihen, so finde ich, geben Konstanz und 
eine freudige Naherwartung, auf das, was uns im 
nächsten Gottesdienst weiterführen wird. In den 
ökumenischen Besinnungen im Gesundheits-
zentrum für das Alter Wolfswinkel bin ich seit 
letztem Herbst in einer Reihe über Psalmworte, 

die uns bewegen, trösten und ermutigen. Worte, 
die uns berühren, unser Herz weiten, unsern Ver-
stand herausfordern, und unsere auf diese ge-
waltige himmlisch-innerliche und für uns den-
noch letztlich nicht beschreibbare Kraft werfen, 
der wir seit Jahrhunderten Gott sagen. Wollen Sie 
teilhaben an diesen Herausforderungen? Sie sind 
alle an beiden Orten herzlich willkommen. Auch 
die ökumenischen Besinnungen im Gesundheits-
zentrum für das Alter Wolfswinkel sind öffent-
lich.

GOTTESDIENSTE IN DER 
KIRCHE GLAUBTEN & KIRCHE UNTERDORF
Sonntag, 1. Februar, 10 Uhr, Kirche Glaubten
Sonntag, 8. Februar, 10 Uhr, Kirche Unterdorf 
Sonntag, 15. Februar, 10 Uhr, Kirche Unterdorf

ÖKUMENISCHE BESINNUNGEN 
GFA WOLFSWINKEL, WOLFSWINKEL 9
Freitag, 30. Januar, 11 Uhr, im UG1
Freitag, 13. Februar, 11 Uhr, im UG1
Freitag, 13. März, 11 Uhr, im UG1
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«Predigtreihen, so 
finde ich, geben 
Konstanz und eine 
freudige Nah-
erwartung, auf das, 
was uns im nächs-
ten Gottesdienst 
weiterführen wird.» 
PFARRER URS NIKLAUS

GERDA MENZI 
VERABSCHIEDUNG

ADE MERCI

GERDA MENZI Nach einer 
bereichernden Zeit als 
Jugendarbeiterin ver-
abschiede ich mich nun von 
meinem aktuellen Arbeitsort.  

Ich blicke dankbar auf viele 
gute Begegnungen und ge-
meinsame Projekte zurück, die 
meine Arbeit geprägt haben. 
Die Arbeit mit den Jugend-
lichen war stets lebendig und 
abwechslungsreich, was ich 
persönlich als sehr bereichernd 
empfand.
Für das Vertrauen, die Unter-
stützung und die gemeinsamen 
Erfahrungen möchte ich mich 
herzlich bedanken.
Ich nehme aus dieser Zeit 
wertvolle Erlebnisse mit und 
wünsche dem Team und der 
Jugendarbeit weiterhin gutes 
Gelingen, neue Impulse und 
viel Freude an allem, was 
entsteht. Vielen Dank für die 
gemeinsame Zeit.
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NEUE ÖFFNUNGSZEITEN 

Administration
 

KIRCHE GLAUBTEN       
UND TELEFONISCH 

MONTAG BIS DONNERSTAG
9  – 11.30 und 13.30 –16 Uhr

FREITAG
9 – 11.30 Uhr

MARKUSKIRCHE
Jour Fix Mittwoch

vor Ort 9 – 11.30 Uhr
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GEMEINSAMES BIBELLESEN

Bibelkreis Glaubten
JEANNINE DALA & RITA SCHWANDER |    
Jeannine Dala, Jg. 1964, verheiratet, 
Mutter von fünf erwachsenen Kindern. 
Aufgewachsen in Zürich-Seebach, 
seit nunmehr gut 37 Jahren in Zürich 
Affoltern wohnhaft.  

Seit einigen Jahren engagiere ich mich 
ehrenamtlich beim Besuchsdienst Vabene 
des Kirchenkreises elf. 
Ich wurde evangelisch getauft und bin Mit-
glied der reformierten Kirche, kam aber erst 
im späteren Leben zum Glauben an Jesus 
Christus. Obwohl ich schon früh nach dem 
Sinn des Lebens suchte – in allen möglichen 
Bereichen der Angebote dieser Welt – war 
für mich das Christentum vorerst keine Op-
tion. Gott sei Dank ist das heute anders, ich 
liebe es, mich mit meinen Mitmenschen über 
das Wort Gottes auszutauschen, in der Bibel 
gemeinsam zu forschen und im Glauben und 
der Erkenntnis zu wachsen.

Rita Schwander, Jg. 1956, aufgewachsen 
in Zug. Mehr als 20 Jahre arbeitete sie 
in verschiedenen Kirchgemeinden im 
Kanton Zürich als Katechetin. Gelegent-
lich hält sie die Lesung in der Kirche 
Glaubten.

Nach jedem Umzug, ja ich bin sehr oft um-
gezogen, alleine und später auch mit mei-
nem Mann und unserem Sohn, stellte sich 
mir die Frage: Wo finde ich einen Bibelkreis, 
dem ich mich anschliessen kann? Umso 
mehr freut es mich, dass ich nach unserem 
Umzug nach Affoltern, mit meiner Kollegin 
Jeannine Dala einen Bibelkreis im Kirchen-
kreis elf gründen durfte. Dabei wurden wir 
durch den Kirchenkreis elf unterstützt. 
Der Bibelkreis besteht nun seit gut zwei 
Jahren, und er ist in dieser Zeit stetig ge-
wachsen. Inzwischen sind wir zwölf Perso-
nen, interessierte Männer und Frauen, die  
im Glauben wachsen möchten und die Bibel 

gemeinsam erforschen. Wir pflegen einen 
Umgang, in dem jeder seine Gedanken frei 
einbringen kann und lassen uns vom 
heiligen Geist leiten.

Jesus Christus sagte:  
«Wenn zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind, dann bin ich mitten unter 
ihnen.»

KIRCHE GLAUBTEN, GLAUBTENZIMMER
Bibelkreis Glaubten
jeweils am Montag 17 – 19 Uhr

QR-Code scannen
und Flyer vom Bibelkreis Glaubten 
herunterladen

FREIWILLIGENARBEIT: SENIORINNEN UND SENIOREN FÜR DIE SPIELGRUPPE

Wir suchen, Sie auch?
ALEXANDRA MEIER | Suchen Sie eine sinn-
volle Beschäftigung? Mögen Sie Vorschul-
kinder und haben Sie Lust und Zeit zum 
Spielen, Basteln und Singen? Ja, dann 
haben wir uns gefunden!

Lustig geht es zu und her in der Spielgruppe 
Luftibus. Als ich eintrete, sind zwei Kinder 
am Tisch und formen aus Knete Figuren, 
daneben sitzt ein Kind und malt. Am Boden 
spielen drei Kinder mit Autos und zwei Kin-
der lauschen gespannt der Geschichte, die 
ihnen von der Spielgruppenleiterin vor-
gelesen wird. Die Kinder sind im Alter zwi-
schen 2.5 und 5 Jahren. Alle haben etwas 
gemeinsam: Sie kommen in die Spielgruppe, 

um die Ablösung von den Eltern zu lernen, 
um zu Spielen, Basteln und Spass zu haben. 
Aber auch um die Gemeinschaft zu erleben, 
zu teilen und gemeinsam am Tisch Znüni zu 
essen. Und genau dazu wird jetzt gerade 
gerufen. Jedes Kind packt seinen Znüni aus 
und stellt ihn auf den Tisch. Nun wird ge-
gessen und auch getauscht, schmeckt doch 
der Znüni vom anderen Kind viel besser als 
der Eigene. Danach wird zusammengepackt 
und ab geht es nach draussen zum Sand-
kasten.

Für unsere Spielgruppe Luftibus suchen wir 
Seniorinnen und Senioren, die Lust haben, 
unsere Spielgruppenleiterinnen einen Mor- 

 
 
 
 
 
gen pro Woche zu unterstützen. Die Spiel-
gruppe findet von Dienstag bis Freitag von 
8.30 bis 11.30 Uhr im Unterrichtsgebäude, 
vis à vis der Markuskirche, in Seebach statt 
(ausser in den Schulferien).

Hätten Sie Lust und Zeit, sich in unserer 
Spielgruppe zu engagieren? Ja, dann melden 
Sie sich bitte bei Alexandra Meier-Schmid, 
Teamleitung Spielgruppe, alexandra.meier@
reformiert-zuerich.ch oder 043 495 90 54
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TREFF 60+

Ferienwoche – Rück- & Ausblick
STEPHAN BISANG | Gemeinsam unter-
wegs. Wir erinnern uns mit Bildern 
und Anekdoten an die Ferienwoche 
in Oberägeri. Danach informieren 
wir über die geplanten Ferien vom 
7. bis 13. Juni 2026.

Im Juni werden wir ins Tirol nach See-
feld verreisen. Die Gemeinde Seefeld 
liegt auf einer Hochebene zwischen 
Wettersteingebirge und Karwendel auf 
ca. 1’200 m.ü.M. Ganz in der Nähe 
liegt Innsbruck und auch die Grenze zu 
Deutschland ist nicht weit. Eine 
wunderschöne Landschaft mit vielen 
Möglichkeiten für Ausflüge, Spazier-
gänge und Wanderungen. Eine Woche 
gemeinsam unterwegs sein mit Kultur – 
Genuss – Bewegung – Wellness – Nah-
rung für den Geist, sowie Spass und 
Freude.

Im Anschluss geselliges Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen.

ZENTRUM GLAUBTEN
Seniorenferien, Rück- & Ausblick 
Mittwoch, 11. Februar, 14.30 Uhr

MIT LIEDERN JUNG BLEIBEN

Senioren-Chor Glaubten
LUKRETIA PFISTERER | Zweimal im 
Monat füllt sich der Raum mit Stim-
men, Lächeln und dieser besonderen 
Magie, die nur gemeinsames Singen 
entstehen lässt. Etwa zwanzig Sänge-
rinnen und Sänger versammeln sich 
um mich am Klavier – und für eine 
Stunde zählt nur noch Musik und die 
Gemeinschaft.

Gemeinsam zu singen verbindet – es ist 
diese Freude an der Musik und das Mit-
einander, die unseren Senioren-Chor 
Glaubten prägen. Für viele ist die Probe 
mehr als nur ein Termin im Kalender: 
Sie bedeutet Lebensfreude, Begegnung 
und Gemeinschaft.

Unser Repertoire umfasst Volkslieder, 
Schlager, Schweizer Melodien bis hin 
zu Liedern aus aller Welt.

Auch der gemütliche Teil kommt bei 
uns nicht zu kurz – für viele fast so 
wichtig wie das Singen selbst. Nach 
jeder Probe sitzen wir noch bei einer 

Tasse Kaffee zusammen. So klingt die 
Musik noch lange in uns nach.

Mit grosser Freude darf ich seit August 
2025 diese fröhliche Runde am Klavier 
begleiten. Besonders dankbar bin ich 
für die Geduld, die meine Sängerinnen 
und Sänger mir entgegenbringen, wenn 
ich im Eifer des Gefechts die falsche 
Taste erwische. Ich freue mich auf viele 
weitere gemeinsame Stunden voller 
Musik, Lachen und schöner Momente –  
und neue Stimmen sind bei uns jeder-
zeit herzlich willkommen!

ZENTRUM GLAUBTEN
Jeweils mittwochs, 14.30 bis 16 Uhr: 
4./18. Feb. / 4./18. März / 1./22. April / 
6./20. Mai / 3./24. Juni /
8. Juli / 26. Aug. / 9./23. Sept. /
14./28. Okt. / 11./25. Nov. / 9. Dez.

AUSKÜNFTE
Lukretia Pfisterer
079 437 04 79 / 052 335 22 62
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TAGESLAGER IN AFFOLTERN

Zirkuswoche

ALEXANDRA MEIER | Vom 27. April  
bis 1. Mai heisst es im Zentrum  
Glaubten: üben, üben, üben.  
Und dann am 1. Mai: Manege frei  
für unsere Künstlerinnen und  
Künstler vom 1. Kindergarten bis  
zur 1. Sekundarstufe.

In der zweiten Frühlingsferienwoche 
wird das Zentrum Glaubten zu einem 
Zirkuszelt umgewandelt.

Zu Beginn lernen die Kinder an einem 
Einführungstag die verschiedenen 
Zirkusdisziplinen kennen und wählen 
ihre Favoriten. In den folgenden Tagen 
wird ausprobiert, geübt und eigene 
Nummern entwickelt. Dabei wachsen 
die Ideen Schritt für Schritt zu einer 
ganzen Show zusammen – mit Musik, 
Kostümen, Licht und theatralen Elemen-
ten. Am Ende der Woche heisst es: 
Manege frei für die grosse Abschluss-
vorstellung! Die Kinder zeigen, was sie 
gelernt haben, überraschen mit ihren 
Kunststücken und geniessen den 
Applaus eines begeisterten Publikums.

Wir freuen uns auf viele Anmeldungen 
und eine Woche voller Ausprobieren, 
Einstudieren, Basteln, Lachen und auf 
das Zusammensein!
Lasst die Show beginnen!

Es freut sich das ganze Vorbereitungs-
team des Kirchenkreises elf.

ZENTRUM GLAUBTEN
Tageslager im Frühling 
27. April bis 1. Mai, 9.15 – 16 Uhr

SAVE THE DATE
Sommerlager vom Mo, 13. – 17. Juli
und Gottesdienst am So, 19. Juli
Für Schülerinnen und Schüler der
1. bis zur 4. Klasse
Markuskirche und Markussaal, Seebach
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SENIORENBÜHNE ZÜRICH

Gfiiret wird im Sääli
STEPHAN BISANG | Für das Mittags-
geschäft sind in der Gaststube des 
Restaurants Treffpunkt nur wenige 
Tische reserviert und im Sääli im 1. 
Stock feiert die Seniorenbühne ihr 
50-jähriges Bestehen.

Das Stück, geschrieben und inszeniert 
von Rita Kälin, spielt an einem 
Dienstagmorgen in der Küche der Gast-
stube. Barbara, ein Gast vom Sääli, 
trifft nach über 30 Jahren ihre Freundin 
und ehemalige Arbeitskollegin Lisa 
wieder und endlich kann ein lang-
jähriges Missverständnis aufgeklärt 
werden. Auch soll das Lokal verkauft 
werden, was die nicht mehr ganz jun-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
verunsichert.
Sie folgen nicht nur dem Treiben hinter 
den Kulissen des Restaurants, sondern 
vernehmen auch einige Anekdoten der 
Seniorenbühne Zürich, die im Sääli ihr 
Jubiläum feiert. Kurz vor Arbeits-
schluss hat die Aushilfe Rösli Bohner 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
etwas zu verkünden, was das ganze 
Küchenpersonal zum Staunen bringt.

ZENTRUM GLAUBTEN
Seniorenbühne Zürich
Mittwoch, 25. Februar, 14.30 Uhr
Anmeldung bis Montagmittag, 23. Feb.
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
044 377 62 62

DENKFABRIK

Was kann ich 
sicher wissen?
PETER JOST | René Descartes, Denker 
des Nullpunktes, der alle Selbstver-
ständlichkeiten in Frage stellt und die 
Initial-These der Säkularisierung 
liefert.

Der Kirchenkreis startet in diesem Jahr 
mit einem neuen Angebot: Die Denk-
fabrik. Dabei sollen anhand von be-
deutenden Personen und ihren Schriften 
persönliche und gesellschaftliche Fra-
gen besprochen werden. Peter Jost führt 
mit einem Vortrag in das jeweilige 
Thema ein. Anschliessend wird anhand 
zentraler Textpassagen diskutiert. Das 
Thema für 2026 lautet Revolutionäre 
Ideen der Neuzeit: Vom Christentum 
zur Postmoderne. Die erste Denkfabrik 
widmet sich dem französischen Philo-
sophen und Mathematiker René Des-
cartes. An der Schwelle zur Neuzeit, 
wagt er alles in Frage zu stellen, was 
bisher als sicher galt. Suchte man bis-
lang in Philosophie und Christentum 
die Wahrheit in der Metaphysik, also in 

einem Bereich, der über unsere un-
mittelbare Erfahrung hinausgeht, macht 
Descartes den Menschen und die Ver-
nunft zum Ausgangpunkt aller Erkennt-
nis. Die Beschäftigung mit Descartes 
lohnt sich, weil sein Denken in vielerlei 
Hinsicht grundlegend ist, für unser 
heutiges Selbst- und Weltverständnis. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse und 
bitten um Anmeldung per E-Mail oder 
Telefon.  

ZENTRUM GLAUBTEN
Denkfabrik
Montag, 23. Februar, 19 Uhr

ANMELDUNG
Bis Sonntag, 22. Februar, an
peter.jost@reformiert-zuerich.ch 
043 495 90 53

Andachten im 
Eichrain

Dienstag, 10./24. Februar, 10.30 Uhr
Andacht im ökumenischen Sinne
Pfarrer Markus Dietz 
Gesundheitszentrum für das Alter Eichrain

Ökumenische 
Besinnungen im 
Wolfswinkel

Freitag, 13. Februar, 11 Uhr
Ökum. Besinnung im Wolfswinkel
Pfarrer Urs Niklaus 
Gesundheitszentrum für das Alter 
Wolfswinkel

Fo
to

: S
en

io
re

nb
üh

ne
 Z

ür
ic

h

Q
ue

lle
: F

ra
ns

 H
al

s 
(g

em
ei

nf
re

i)

WIR SIND FÜR SIE DA! 

Seelsorge-
angebote

Nehmen Sie telefonisch Kontakt mit 
der Pfarrperson Ihrer Wahl auf, um 
einen Termin zu vereinbaren, oder 

kommen Sie einfach zur offenen Seel-
sorge ins Zentrum Glaubten.

Pfarrerin Stefanie Neuenschwander 
043 495 90 50

Pfarrerin Christine Schmidt-Haslach 
043 495 90 56

Pfarrer Manuel Amstutz
044 372 17 30

Pfarrer Markus Dietz
044 558 44 38

Pfarrer Urs Niklaus
044 371 24 23

ZENTRUM GLAUBTEN
Offene Seelsorge 

jeweils Dienstags, 13-15 Uhr:
17. Februar, 17. März, 14. April,

2./30. Juni, 15. September,
20. Oktober, 3. November,

1./15. Dezember

mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
mailto:peter.jost@reformiert-zuerich.ch
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Gottesdienste 
in Affoltern

So, 1. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Glaubten

So, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

So, 15. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

So, 22. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Kirche Unterdorf

 

Gottesdienste 
in Seebach

So, 1. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 8. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

So, 15. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche

So, 22. Februar, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche

Erwachsene

Mi, 4. Februar, 8.45 Uhr
Fraue-Zmorge
Markussaal, Seebach

Mo, 23. Februar, 19 Uhr
Denkfabrik 
Sozialdiakon Peter Jost 
Zentrum Glaubten, 
Plenum

Mo, 23. Februar, 19 Uhr
Männertreff
Unterrichtsgebäude  
Seebach, Jugendstube

Mi, 25. Februar, 17.30 Uhr
Podiumsveranstaltung 
zu den Wahlen der 
Kirchenpflege 2026
Markussaal, Seebach,  
mit Apéro

Senioren 60+

Dienstag, 3./17. Februar, 12 Uhr�
Glaubte-Zmittag
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 4./18. Februar, 14.30 Uhr
Senioren-Chor Glaubten
Zentrum Glaubten, Applaus

Mittwoch, 11. Februar, 14.30 Uhr
Ausblick Seniorenferien
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 25. Februar, 14.30 Uhr
Seniorenbühne Zürich spielt 
«Gfiiret wird im Sääli»
Zentrum Glaubten, Applaus

Spiritualität

jeden Montag, 17 Uhr
Bibelkreis Glaubten
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Freitag, 13. Februar, 13 Uhr
Fürbitte-Gebet
Kirche Glaubten

Dienstag, 17. Februar, 13 Uhr
Offene Seelsorge
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

Mittwoch, 18. Februar, 19 Uhr
Bekenntnisfreies Bibellesen
Unterrichtsgebäude Seebach,  
Jugendstube, Seebach

Musik

jeden Dienstag, 18.30 Uhr
ClassiCanto Proben
Zentrum Glaubten, Plenum

jeden Mittwoch, 18.15 Uhr
imPuls Proben
Zentrum Glaubten, Applaus 

Sonntag, 1. Februar, 15 Uhr
Winterstobete 
mit Sing-und Spielleuten Tambourin
Kirchgemeindehaus Seebach, Markussaal

Mittwoch, 4. Februar, 19.30 Uhr
Sing-Oase
Markuskirche, Seebach

Jugendliche

Fr, 6. Februar, 18 Uhr
Taste-it 
Jugendgottesdienst
Kirche Glaubten

Fr, 6. Februar, 18 Uhr
Jugendtreff
Zentrum Glaubten, 
Jugendkaffee

Fr, 27. Februar, 18  Uhr
Special Event Flip Lab
auswärts

Kinder &  
Familie

jeden Di und Do, 9.45 Uhr
Zwärgli-Singe
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 Uhr�
Spielgruppe Luftibus�
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 28. Februar 9.30 Uhr�
Fiire mit de Chline
Pfrn. Stefanie   
Neuenschwander,  
Kirche Unterdorf

Sa, 28. Februar 9 Uhr�
Familie Uszit
Sozialdiakonin  
Claudia Lavanchy  
Zentrum Glaubten 

Kasualien

BESTATTUNGEN
Betschart-Tschopp 
Josef Armin, 1935
Christen	Manfred, 1938
Frischknecht Nelli	,1929
Heierli Isabella, 1921
Heymach Werner, 1943
Hilfiker Hans Peter, 1941
Kern Walter, 1934
Müller Yvonne, 1935
Schwarz	Albert, 1940
Stirnemann Friedrich, 1924
Tröndle Herta, 1939

Chilekafi

Jahreslosung
«Gott spricht:  
Siehe, ich mache  
alles neu!» 

(Offenbarung 21,5)



www.reformiert-zuerich.ch/elf

Wir sind für Sie da.

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

«Freu dich über all das Gute, 
das der Herr, dein Gott, dir 
schenkt, dir und allen, die zu 
dir gehören!»
DEUTERONOMIUM 26, 11A BASISBIBEL

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kinder & 
Familien)  |  043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien & 
Migration)  |  044 377 62 60
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62
Hartmut Kaiser  |  044 377 62 62

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Prith David  |  044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33


